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Deutſches Reich
Der Mittellandkanal

Die Fkf Ztg drückt ihre Verwunderung damit aus daß
man nicht ſofort nach dem Kriege 1870/71 zum Bau des
Miltellandkanals geſchritten iſt Jn einer Zuſchrift wird zu
dieſem Thema dann noch folgendes ausgeführt

Der geſammte Verkehr war zu jener Zeit lahmgelegt weil
die Eiſenbahnen blos zu militäriſchen Transporten benutzt
werden durften Monatelang ſtockte der Güterverkehr war
eine Strecke freigegeben dann war der Transport auf anderen
wieder verboten Selbſtredend mußte aus Mangel an
Kohlen manche Fabrik ſchließen und viele Leute unfreiwillig
feiern Nach Beendigung des Krieges nach dem Rücktrans
port unſerer Armee und Gefangenen war das rollende
Material derart mitgenommen daß eine große Menge Wagen
und Lokomotiven zur Reparatur gehen mußten Da erfolgte
denn der lange zurückgehaltene Andrang von Gütern in ſolchem
Maße daß von einer Bewältigung durch die Bahnen keine
Rede ſein konnte Jn Dortuund ſetzte die damalige Köln
Mindeuer Bahn in der Noth ſämmtliche Anſchlußgleiſe
der Zechen und Werke voll beladener Güterwagen weil die
Bergiſch Märkiſche Bahn nicht imſtande war dieſe für
Empfänger an Bergiſch Märkiſche Strecken beſtimmten Wagen
zu übernehmen Die betroffenen Zechen und Werke mußten
den Betrieb einſtellen aus den jeder Aufſicht entbehrenden
Waggons wurden eine Menge Güter geſtohlen andere Güter
verdarben und dieſe Stockungen wiederholten ſich wenn ſie
auch nur 8 bis 14 Tage dauerten hauptſächlich ans Mangel
an Material und Perſonal Das letztere wurde ſo über
angeſtrengt daß der damalige Kaſſenarzt erklärte ſo viele kranke
Lokomotivſührer hätte er nie im Leben in Behandlung gehabt
Als die Zechen wieder im Betriebe waren konnten ſie ſelbſt
redend den Anforderungen der Konſumenten nicht nachkommen
Manche Leute ließen deshalb Kohlen per Achſe von den Zechen
holen fuhren ſie zum Bahnhofe und verluden
ſie dort auf leer gewordene Wagen Für ſolche Kohlen wurden
20 bis 30 Thaler per Waggon Nittzen gemacht Kurz es
waren ganz gräuliche Zuſtände und allein im Hinblick darauf
daß es wieder zum Kriege kommen könnte müßte der
Mittellandkanal gebaut werden gegen den auch hier und da
recht ſonderbare Gründe ins Feld geführt werden So
behauptet die Landwirthſchaftskammer für Weſtfalen der Kanal

würde ein Einfallthor für fremdes Getreide und Holz Kann
aber die Provinz Weſtfalen auch nur 1 Proz ihres Bedarfes
an Holz decken
Jutereſſante Streiflichter auf den konſer vativen Wider

ſtand gegen die Kanalvorlage wirft ein Artikel der
Köln Volksztg der unter der Ueberſchrift Was geht vor
die Frage behandelt weshalb der Kanal den Konſervativen ſo
unſympathiſch iſt dann aber fortfährt

Sie fühlen aber daß ſie die allerhöchſte Gunſt in hohem
Maße verſcherzen würden wenn ſie ihn u brächten
Alſo muß auf andere Weiſe wieder gut Wetter gemacht
werden Man bietet ſich alſo an lieber eine neue
Flottendiviſion zu bewilligen als den Kanal Dieſer
Gedanke ſoll zuerſt in den Salons des Herrn v Miquel zu
Tage getreten ſein Er kam dann in veränderter Form in die
freikonſervative Poſt dort wurde eine beſchleunigte Aus
führung des im vorigen Jahre verabſchiedeten Flottengeſetzes

angeregt da die Finanzlage ſo überaus glänzend ſei Bei der
Poſt iſt Herr v Stumm eine maßgebende Perſönlichkeit

Herr v Stumm iſt auch gegen den Kanal aus bekannten
Gründen aber auch er oder die Leute um ihn mögen dasBedürfniß fühlen wenn ſie den kaſſerlichen Wunſch des Kanals
vereiteln dann um ſo eifriger anderen kaiſerlichen Wünſchen
zu ſchmeicheln Was wird aus dieſen Anregungen werden
Es iſt eine Kombination denkbar daß man rechnet der Kanal
iſt doch nicht durchzuſetzen da iſt es immerhin beſſer daß
man ſtatt des Kanals eine weitere Flottendiviſion einheimſt
als daß der Kanal fällt ohne Gewinn auf anderer Seite

Die Agrarier und die Lentenoth

Jn der Leutenoth Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes berichtete ein Kommiſſionsmitglied eines Tages daß
in den Bahnhöfen der Eiſenbahndirektion Danzig ein Plakat
folgenden Jnhalts aushänge

Männliche und weibliche Dienſtboten und Arbeiter Wirth
ſchafterinnen und Beamte erhalten jeder Zeit Stellung durch
die amtliche Centralſtelle Berlin Schlegelſtraße 33
Der Nachweis für Arbeiter und Geſinde iſt koſtenlos
Reiſegeld bis zur Dienſtſtelle wird gewährt

Die Entrüſtung der agrariſchen Mehrheit der Kommiſſion war
ob dieſer Mittheilung groß und flugs wurde begantragt die
Regierung ſolle in Ausſicht nehmen

Maßnahmen zur Verhinderung der Anbringung
von Plakaten durch die Geſinde und Arbeiter veranlaßt
oder verlockt werden auswärts Stellung zu ſuchen auf den
Eiſenbahnhöfen

Nun aber erhob ſich ein Regierungsvertreter und erklärte das
Plakat ſei auf Anſuchen der brandenburgiſchen Land
wirthſchaftskammer ausgehängt worden Die Wirkung
dieſer Mittheilung war geradezu verblüffend Eine Land
wirthſchaftskammer bedient ſich der Mittel der Arbeiter
vermiether den Bedarf der Heimathprovinzen an Arbeitskräften
zu decken unglaublich faſt und doch wahr Aber die Land
wirthſchaftskammer durfte doch nicht bloßgeſtellt werden und
der geſtellte Antrag wurde ſomit abgelehnt Eine Land
wirthſchaftskammer darf alſo auch ferner dem Oſten Arbeiter
entlocken gegen den Geſindevermittler ruft man aber die Geſetz
gebung auf Es iſt nach agrariſcher Anſchauung nicht daſſelbe
wenn zwei daſſelbe thun und auf die Klagen der Vermittler
haben die Bündler nur den Spott Ja Baner das iſt ganz
was andres

Die Organiſation des Handwerks
Ueber die mit ſo großem Apparate tn Angriff genommene

Organiſation des Handwerks herrſcht ſeit geraumer Zeit Still
ſchweigen Es iſt gar nicht zu leugnen daß ſich die erwartete
Regſamkeit unter den Handwerkern von der ihnen gegebenen
Organifationsmöglichkeit Gebrauch zu machen nicht in dem
erwarteten Maße gezeigt hat Der Beweis dafür liegt ſchon
darin daß man noch nicht an die Einrichtung der Handwerks
kammern hat gehen können weil nicht genügend Wahlkörper
ſchaften vorhanden waren Wie es damit zur Zeit ſteht läßt
ſich nicht recht überſchauen da es nicht nur auf die größeren
Städte ankommt ſondern auf die ländlichen Bezirke in denen

die Organiſation in Jnnungen uſw naturgemäß
Schwierigkeiten bereitet Es iſt daher auch heute
möglich über die Bewährnug der geſchaffenen oder noch zu
ſchaffenden Neueinrichtungen im Handwerke zutreffende
zu machen Aber auf eins wollen wir heute doch ſchon auf

2 merkſam machen Die Köln Ztg ſchreibt nämlich
Die Geſellenſchaft im Handwerke iſt zumdie Sozialdemokratie ſchon loſe reiſe de

wenigſtens daß ſie in Lohnkämpfe geſchloſſen eintritt Und
ihre Macht iſt ſobald ſie Kleinmeiſtern gegenüberſt
zu unterſchätzen da dieſen kleinen Meiſtern die
Widerſtandskraft häufig fehlt Das was den Geſellen an
Organiſatkon etwa noch fehlt ſchenkt ihnen die Organiſation
des Handwerks wie ſie auf Grund der Gewerbenovelle ſtatt
findet in reichem Maße Kein gewerkſchaftlicher Agitator
hätte eine wirkſamere Form für den Geſellenzuſammenſchluß
zur Förderung ihrer wirthſch aftlichen Jntereſſen finden

können als die obligatoriſchen Geſellenausſchüfſe bei den
Jnnungen und ihre Zuſammenfaſſung im Geſellenausſchuſſe
der Handwerkskammer Weit gefehlt daß dieſe Körperſchaften
zur Neuanbahnung eines patriarchaliſchen Verhältniſſes
zwiſchen Meiſtern und Geſellen beitragen werden werden ſie
ſich vielmehr ganz ſicher zu Kampforganiſationen gegen die
Meiſter ansbllden Man denke nur an die Geſellen in den
Banugewerken dem Schuhmachergewerbe ufw die heute
planmäßig den Ausſtand pflegen Die Soztialdem
ſchweigt heute noch ganz ſtill ozu auch ein großes Geſchrei
machen wenn einem wie hier die reifen Früchte in den
Schoß fallen Das Schweigen darf nicht irreführen Ebenſo
wie die Sozialdemokratie die Konſumvereine und vor allem
die Krankenkaſſen benutzt hat um ſich in ihnen allmälig zur
ullein herrſchenden Machthaberin aufzuſchwingen e
werden die Geſellenausſchüſſe der Handwerksorganiſation bald
in ihren Händen ſein Und wir fürchten daß die Handwerks
meiſter an dieſer Einrichtung wenig Freude erleben werden

Eine Vernurtheilung der Antiſemiten
Die anti ſemitiſchen Abgeordneten und ihre Unfäht

keit zur parlamentariſchen Arbeit werden in der Korreſp
Centrumsblätter angeſichts des Verhaltens der Antiſemiten bei
der Debatte am Freitag über das Bankgeſetz treffend wie
folgt geſchildert

Ueber die antiſemitiſche Reichstags Fraktion ging am Freltag ein kleiner Sturzregen nieder Jn nicht mehr e
licher Weiſe ließen dieſe ſonderbaren Volksvertreter ihre Wort
führer bei der dritten Berathung des Bankgeſetzes eine prahl
hanſige Rede zum Fenſter hinaushalten wodurch diejenigen
Abgeordneten und Parteten die mit Fleiß und Selbſtverleug
nung an der beſtmöglichen Löſung der Bankfrage gea
hatten als Schafsköpfe oder großkapitaliſtiſche Schurken
dagegen die antiſemitiſchen Abgeordneten die in der Kom
miſſion gar nichts gethan als die einzig wahren Volks
freunde hingeſtellt wurden Einen rieſig großen Mund haben
die antiſemitiſchen Volksvertreter wenn es ſich um den Vor
trag von wohlpräparirten phraſenhaften Reden handelt aber
wenn es in der Kommiſſion arbeiten heißt die geſchwollenenRedensarten in paſſende Anträge umgeformt ofeje Anträge
ſachlich vertheidigt und die Gegenanträge mit Sachtenntntt

kritiſirt werden müſſen dann ſind dieſe Herren nicht
zen haben Müſſen ſie anſtandshalber mal am Kommiſſions
tiſche mit ſitzen ſo ergiebt ſich die ſonſt ſo üppige Zunge

Nachdruck verboten

An der Hahre des geborenen Präſidenten
I

Am 1 Mak an dem Tage wo Eduard Simſon ſein ſiebzig
jähriges Doktorjubiläum feiern ſollte durcheilte die Trauerkunde
von der ſchweren Erkrankung des greiſen Mannes die Reichs
hauptſtadt Mit Stolz hatte man ſeiner gedacht mit Freude
war man ſich bewußt daß dieſer große Zeuge einer großen
Zeit noch unter den Lebenden weilte Blickte man doch zu ihm
auf als dem geborenen Präſidenten Und am Tage danach
iſt der geborene Präſident geſtorben Sein Leib iſt entſeelt
entflohen iſt dem ſtattlichen impoſanten Körper ein großer
ſtarker und edler Geiſt Was Simſon für das dentſche
Parlament für den deutſchen Richterſtand geweſen iſt das
wird die Geſchichte mit goldenen Lettern verzeichnen Wir aber
geben in dieſem Augenblick die Schilderung wieder die unter
dem friſchen Eindruck der Auszeichnung Simſon s durch Kaiſer
Friedrich niedergeſchrieben und veröffentlicht wurde Simſon
ſchrieb am 15 April 1888 dem Verfaſſer daß die Freundlich
keit mit der eines alten Mannes aus einem vorübergegangenen
Geſchlecht erwähnt und ſein Andenken ernenert und belebt
werde ihn aufs tiefſte ergriffen habe Der Aufſatz ſei daher
unverändert wiedergegeben

7

Es iſt eine der erſten Regierungshandlungen Kaiſer Friedrichs
geweſen den greiſen Präſidenten des Reichsgerichts mit dem
höchſten Orden zu ſchmücken welchen er zu vergeben hat Ein
bürgerlicher Mann von freiheitlicher Vergangenheit vie
erprobt im Kampfe für die Einheit der Nation oft in ernſter
Fehde gegen die Macht der Regierung mannigfach angegriffen
ob ſeiner Geſinnung die ſein Ruhm ob ſeiner Thaten
die ſein Verdienſt ob ſeiner Abſtammung die nicht ſeine
Wahl iſt Dr Martin Eduard Simſon durch den
Willen Kaiſer Friedrichs in jene Reihe auserwählter
Rilter berufen worden zu der meiſt nur gekrönte Häupter
bewährte Feldherren und leitende Staatsmänner zugelaſſenwerden Die dentſche Nation aber empfindet dieſe Heudinng

ihres Herrſchers nicht nur als eine Auszeichnung der Perſon
ſondern als eine Anerkennung der eeſchichtlichen Anfgaben
deren Träger Ednard Simſon geweſen als ein Zeugniß für
die weitherzige Würdigung der deutſchen Beſtrebungen welche
in der unvergeſſenen Anbietung der dentſchen Kaiſerkrone an
König Friedrich Wilhelm IV gipfelten Es iſt heute das Ge
dächlniß jener Zeit wieder lebendig An dem Grabe des erſten
deutſchen Kaiſers iſt es ein Gebot der Gerechtigkeit der Ent

wickelung der nationalen Jdeen zu gedenken und auch den Alt
vorderen zu geben was ihnen gebührt den Dank und das Zu
geſtändniß daß ſie vor einem Menſchenalter und mehr gewollt
haben was erſt dem heutigen Geſchlecht zu erreichen vergönnt
war daß ſie geſtritten und gelitten für dieſelbe Jdee welche in
dem großen Jahre 1870 unter der Führung des nun ent
ſchlafenen Kaiſers den glänzendſten Sieg errungen hat

Als der würdigſte Repräſentant jenes älteren Geſchlechts und
zugleich der Vermittler zu der neuen Zeit erſcheint heute der
oberſte Reichsrichter Eduard Simſon Er hat die Zeit der
Erhebung die Zeit des Niederganges die Zeit der Wieder
geburt mit Bewußtſein durchlebt hat ſeinen Sinn erhoben
an dem Anblick der größten Männer ſeiner Zeit ihm war es
noch vergönnt zu den Füßen des Olympiers von Weimar zu
ſitzen ihm war es beſchieden in den lebhaften perſönlichen
Verkehr zu den Erſten des Jahrhunderts zu treten aber ihm
war auch vorbehalten die traurigſte Kümmerniß zu erfahren
und vor einem Abgrund von Willkür und Mißregierung nahezuhoffnungslos zu verzweifeln Jndeſſen immer wieder hielt ihn

die Macht der Jdee aufrecht Nicht umſonſt hatte er an der
Stätte geweilt an welcher einſt Jmmanuel Kant feinen
kategoriſchen Jmperativ erläuterte die friſche Luft jenes oſt
preußiſchen Landes eingeathmet in welchem Männer wie Schön
rer walteten und Lobeck und Burdach ſeine Kollegen
wurden

Am 10 Nov 1810 in Königsberg geboren kannte Simſon
niemals den Druck der blaſſen Sorge niemals die Nothwendig
keit um des Brotes willen eine beſtimmte Laufbahn einzu
ſchlagen Jn ſelten früher Jugend aus dem Gymnafinum auf
die Hochſchule gekommen zeichnete ſich Simſon ſchon im zweiten
Jahrzehnt ſeines Lebens durch eine hervorſtechende Vorliebe für
das klaſſiſche Alterthum und Jnhalt und Form der Antike aus
Der gefeierte Germaniſt Albrecht einer der Göttinger Sieben
erzählt noch in ſpäteren Jahren mit lebhafter Freude daß im
Jahre 1826 der kaum ſechzehnjährige Jüngling an der Spitze
der Abiturienten aus dem Gymnaſium ſcheidend Lehrer und
Schüler und den großen Kreis der Geladenen mit einer voll
endeten griechiſchen Anſprache begrüßte Das rein griechiſche
Profil des hochgewachſenen jungen Mannes, ſo leſen wir in
einen älteren Bericht das ſonore milde Organ und die
klaſſiſche Form und Gedankenrichtung ſeiner durchaus ſelbſt
ſtändigen Rede hinterließ bei den Zuhörern einen tiefen Eindruck
Albrecht der damals gleichfalls erſt 25 Jahre zählte jedoch
bereits ſeine berühmte Schrift über die Gewere geſchrieben
hatte und infolgedeſſen bereits als Profeſſor des deutſchen
Rechts und Stagatsrechts nach Königsberg berufen war feſſelte
den tglentvollen Studenten der Rechte wohl am meiſten unter

den damaligen Dozenten Königsbergs und zog den jungen
Mann bereitwillig zu näherem vertraulichen Umgang heran
Für beide Männer zumal für Simſon iſt der damalige Ge
dankenanstauſch der 22 Jahre ſpäter erneuert wurde als beide
Mitglieder des Frankfurter Parlaments waren von unver
geſſeuem Werthe und Eindruck geweſen Namentlich weiß
Simſon noch heute mit der ihm eigenen Jnnigkeit und Herz
lichkeit zu rühmen welche tiefen Blicke in das ganze Weſen des
Rechts und der Rechtsentwickelung nicht nur ſondern in das
Weſen und die Methode höchſter wiſſenſchaftlicher Forſchung
überhaupt ihm der verehrte Lehrer eröffnet habe Die eigen
thümliche Gedankenſchärfe und ſchneidende Kritik Albrecht s
ſeine wunderbare Fähigkeit in der methodiſchen Konſtruktion
der Rechtsideen und Begriffe und dabei jene echt vornehme
Ruhe und Milde des Weſens die nur dann einem lebhafteren
Tempo wich wenn es galt einen oberflächlichen Denker zu be
kämpfen das waren vielleicht gerade diejenigen Eigenſchaften
deren Simſon s volle und warme Natur die bis dahin vor
nehmlich in der Schönheit der Formen und in der Hoheit der
Jdeen des Alterthums ihr Genüge den hatten zur Reife
des Mannes und Gelehrten am meiſten bedurfte

Jm Alter von achtzehn Jahren bereits Doktor der Rechte
verließ Simſon ſeine Vaterftadt um die berühmteſten Lehrer
ſeiner Zeit zu hören Savigny in Berlin und Niebuhr in
Bonn Zu dem letzteren tapferen Kämpfer gegen die Reaktion
ſollte Simfon nicht nur infolge ſeiner übe
Empfehlungen ſondern vorzugsweiſe auch eines Ereigniſſes in
nächſte Beziehungen treten welches er ſelbſt ſpäter nicht L
mit ſichtlicher Freude der Erinnerung erzählt hat
Abends als Simſon in ſeinem Studirzimmer arbeitete rief
ihn wüſter Lärm an das Fenſter Der Himmel erglühte in
rothem Schein und die e enden Flammen igten
die Beſürchtung daß Niebuhr s Haus von einer Feuersbrunſt
heimgeſucht ſei Als Simſon nach der Stätte des Brandes
eilte führte man gerade Niebuhr auf die Straße und ſchier
ebrochen hatte der Greis keine anderen Worte als MeinePranuftripte meine Manuſkripte Es war das Werk einer

Minute daß Simſon dem alten Geiehrten ſeinen eigenen
ſchweren Wintermantel um die Schultern warf und ſich dann
z dem Rettungswerk anſchickte Wenige Tage ſpäter erließ
Niebuhr in den r Blättern eine gerührte Dank
ſagung deren Schluß lautete Jnsbeſondere danke t
dem mir völlig unbekannten edien Manne der mir in der
Unglücksnacht ſeinen eigenen Mantel umwarf Möge derſelbe
einen baldigen perſönlichen Dank durch Abholung des Mantels
ermöglichen er wird ſich als Eigenthümer legitimiren durch

Benennung der in den Taſchen befindlichen Gegenſtände
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er nachweiſt

einem beſcheidenen Stillleben in der Kommiſſion iſt aber mit
Phraſen nichts zu machen ſondern nur mit Kenntniß und
Geſchick und da man an dieſem Artikel Mangel hat ſo hält
man lleber den Mund und richtet ſich bei der Abſtimmung
einfach nach den konſervativen Freunden Als mildernden
Umſtand muß man freilich gelten laſſen daß die Anti
ſemiten bei einzelnen Verſuchen zur prakliſchen Mitarbeit ſich
etwas arg blamirt haben und alſo wie gebrannte Kinder das
Feuer ſcheuen Andererſeits muß man beachten daß ſie in
ihren Wahlreden die Bankfrage als die allerwichtigſte An
gelegenheit in den Vordergrund geſtellt hatten und nun doch
gerade bei dieſem Haupt und Kernupunkte ſich als ganz
arbeits unfähig entpuppten ren ge Lorbeeren haben
ſie bekanntlich geſammelt beim Börſengeſetz und beim großen
Werk des Bürgerlichen Geſetzbuches Herr Vielhaben der
als Rechtsgelehrter zu den geiſtigen Koryphäen der Partei
gebört hat ſ Z durch den Antrag der die ſog Kahl
pfändung d b die Pfändung der nothwendigſten Sachen
ermöglichen follte ſich ſo unfähig erwieſen daß ſogar ſeine

raktionsgenoſſen ihn nachträglich Schanden halber in dieſemnie verleugnen müſſen aber dieſer ſelbe Politiker Viel

haben hielt ſich neulich für berufen den Leiter der deutſchen
auswärtigen Politik durch das Wort vom Bülow Schinken
als Werkzeug der auterikaniſchen Jntereſſen zu beſchimpfen
Leider wird es wohl eine Menge von Leuten geben die in
dieſer Schmähung eine Heldenthat erblicken Denn es iſt ein
trauriges Zeichen der Zeit daß Abgeordnete und Parteien
die gar nichts leiſten im Parlament noch immer die nöthigen
Stlinmen bei der Wiederwahl ſeien Wir ver
ſtehen es wenn jemand antiſemltiſche Neigungen hat aber
wir verſtehen es nicht wie er dieſe unfähigen Menſchen
wählen kann die von anttiſemitiſcher Phraſendreſcherei ihr

ha t ches und vielfach auch ihr ökonomiſches Daſein
riſten

Soziale Angelegeußeiten

Jn Berlin traten ſchon vor einem Jahre Vereine in eine
rege Agitation um die Geſchäftsinhaber zu veranlaſſen ihren
Verkäuferinnen für die Zeit wo ſie gerade keine Kunden
zu bedienen haben die Gelegenheit zu bieten ſich nieder
zufetzen und ſich auszuruhen Die Forderung iſt eigentlich
fo felbſtverſtändlich daß man meinen ſollte kein Geſchäſtslnbaber
könne ſo grauſam ſein ſich ihr zu entziehen thatſächlich hat auch
die damalige Anregung bei vielen gefruchtet aber nicht bei allen
Daß das unnnterbrochene Stehen geſundheitsſchädlich ſein muß
ſteht außer Frage und thatſächlich ſollen ſich bei Ladenver
käuferinnen gewiſſe Berufskrankheiten ausgebildet haben die auf
das erzwungene Stehen zurückzuführen ſind Wie jetzt verlautet
beabſichtigen die Krankenkaſſen die für ſolche Krankheiten
die Verkäuferinnen pflegen und unterſtützen mäſſen
Geſchäftsinhaber gerichtlich vorzugehen und ſie für die ent
ſtandenen Koſten regreßpflichtig zu machen weil ſie durch
Außerachtlaſſen der pflichtmäßigen Sorge Schaffung von Sitz
gelegenheit die Krankheit verſchuldet hätten Es handelt ſich nur
darum durch ärztliches Gutachten den Beweis zu erbringen
daß zwiſchen der Krankheit und dem Fehlen der Sitzgelegenheit
ein urſächlicher Zufammenhang beſteht und ferner daß die Be
ſchaffung des Sitzes nach der ganzen Art des Geſchäſts nicht
unmöglich iſt

Kirche und Schule
Der Kultusminiſter und der Juſtizminiſter haben betr der

juriſtiſchen Prüfung folgende Verſügung erlaſſen Wer die
Prüfung nicht beſtanden hat iſt nach Ablauf eines auf s bis 12
Monate zu beſtimmenden Zeitraumes auf ſeinen Antrag zu
einmaliger Wiederholung der Prüfung zuzulaſſen jofern

daß er ein Semeſter dem fortgeſetzten Rechts
ſindium auf einer Univerſität gewidmet hat Durch einſtimmigen
Beſchluß der Präüfungs Kommiſſion kann a das weitere Rechts
ſtudium erlaſſen und b die Wiederholung der Prüſung auf den
ſchriftlichen oder den mündlichen Theil beſchränkt oder auch nur
eine der Vergünſtigungen zu a und b bewilligt werden

Der vielgenannte würzburger Profeſſor Schell hatte kürz
lich in den münchener Hochſchulnachrichten erklärt daß ſeine
Unterwerfung unler die Entſcheidung der Kongregation des de
weder unmittelbar noch mittelbar die Preisgabe einer wiſſen
ſchaftlichen Ueberzengung oder einen Widerruf in ſich enthalte
Die jeſnitiſchen Gegner Schell s treten dem bereits entgegen

gegen die

Das neueſte Heft des Jeſuitenorgans Stlumen aus Marla
Laach bringt einen Artikel des Jeſuiten Hilgers über den Jndex
der verbotenen Bücher in dem es u a heißt So lange der
Papſt nicht als unfehlbarer Lehrer über ein Buch eine Lehre
urtheilen will bleibt das Dekret welches derſelbe Papſt als
oberſter Vorſteher jeder namentlich gut heißt und
veröffentlichen läßt in vollen Würden das heißt es iſt für ge
lehrt und ungelehrt der ſicherſte Wegweiſer in der Glaubens und
Sittenlehre nach dem jeder gläubige Katholik S muß
Ju erſter Linie ſind dieſe Verbote disciplinare Vorſchriften
Es iſt jedoch für jeden Gläubigen nicht blos moraliſch
einzig richtig ſondern auch intellectunell einzig
vernünftig ſich dieſen Vorſchriften in Gehorſam zu fügen
Nicht den Profeſſoren der Hochſchulen nicht den Gelehrten und
Schriftſtellern ſondern der Kirche übertrug Chriſtus die Hirten
gewalt Jhr allein liegt es ob nach ihrem Ermeſſen die
Gläubigen auf gute Weide zu führen und vor giftiger gefähr
licher Nahrung ſicher z ſtellen Profeſſor Schell wird nicht
im Zweifel darüber ſein daß die vorſtehende Warnung
denn um eine ſolche handelt es ſich hier gegen ihn ge
richtet iſt

Durch eine Verfügung des ſächſiſchen Unterrichts
miniſteriums iſt allen die öffentlichen Schulen beſuchenden
Mädchen das Tragen eines Korſetts verboten worden
Die Verfügung wird damit begründet daß das Korſett un
zweifelhaft ſchädlich ſei da es die körperliche Entwicklung hemme
Die Mädchen haben weite bluſenartige Jacken zu tragen Ein
merkwürdiges Gegenſtück zu dieſer Fürſorge für die Geſundheit
der Schülerinnen bietet die Dresdener Stadtverordneten Ver
faumlung die ſich in ihrer Mehrheit gegen die vom Stadt
rath geplante Errichtung von Schulbra uſebädern aus
geſprochen hat Es ſei ſo wurde ausgeführt immer Aufgabe
der Eltern geweſen ihre Kinder reinlich zu halten und es ſei
durchaus falſch den Eltern allzu viel von ihren Pflichten ab
zunehmen Der erſte Vicevorſteher meinte er ſelbſt ſei groß
und ſtark geworden und habe von Bädern in feiner Jugend
wenig gewußt 1 Die kräftigſten Menſchen hole man dort
her wo es keine Brauſebäder gebe Der zweite Vicevorſteher
verſtieg ſich ſogar ſoweit zu behaupten die Errichtung von
Schulbrauſebädern ſei der erſte Schritt zum ſozialiſtiſchen
Staate Aus demſelben Geſichtspunkte heraus könne man
von der Schule verlangen die zweckmäßige Ernährung der
Schulkinder in die Hand zu nehmen So geſchehen im Stadt

neten Kollegluim der königlich ſächſiſchen Reſidenzſtadt
Dresden

Parteinachrichten

Die Unredlicheit mit der die Agrarier ihre Agitation
gegen den Jmport von amerikaniſchen Fleiſch und Fetiwagaren
betreiben wird jetzt amtlich beſcheinigt Das Amtsblatt von
Hersbruck hatte den Anfang eines durch die agrariſche Preſſe
laufenden Artikels mit der Ueberſchrift Amerikaniſche
Schmalzgeheimniſſe gebracht Dieſer Artikel beſchäftigte
ſich mit Mittheilungen des National Proviſioner über die Ge
ruchlosmachung von Fett zur Seifenfabrikation und zu Schmier
zwecken und ein anderer Artikel der gleichfalls von den Agrariern
herangezogen wird beſchäftigte fich mit Schmalz wie es nach
den Antillen verſchickt wird Die Nahrungsmittelverſorgung von
Europa kommt alſo bei dieſer Gelegenheit überhaupt nicht in
Betracht Gleichwohl ſuchten dieſen Jrrthum die Agrarier zu
verbreiten Das genannte Amtsblatt das für dieſe agrariſchen
Zwecke mißbraucht werden ſollte brachte einen Theil der uün
wahren agrariſchen Behauptungen um alsdann eilites Beſſeren
belehrt in der folgenden Nummer zu ſchreiben Dieſe Rezepte
ſind nach Mittheilung von eingeweihter Seite gefälſcht um
zu Agitationszwecken zu dienen Wir ſehen infolgedeſſen
vom Abdruck des weiteren Theils dieſer Rezepte ab

Volkswirthſchaftliches

Um über die Errichtung einer Central Landwirth
t für das deutſche Reich zu beſchließentritt der Ausſchuß des Landwirthſchaftsrathes vom 6 7 Juni

in Wilhelmshöhe zuſammen

Kolonialangelegenheiten
Die erſte Maßregel des neuen Gonuverneurs von Kiaut

vernementsrathes und die Betheiligung der Civil
bevölkerung an der Verwaltung hat dort nach dem Oſlaſ
Lloyd keyr große Genugthuung hervorgerufen Ganz beſonders
die kauſmänniſche Bevölkerung Tſintaus auf deren Schultern
der wirthſchaftliche Ausbau unſerer jungen Kolonie zu einem
Handelsplatz von Bedeutung ruht iſt mit dieſer Maßregel ſehr
zufrieden darf ſie nun doch hoffen daß das Gouverneuient die
Dinge nicht allein wie das zweiſellos zu gewiſſen Zeiten in
anderen deutſchen Kolonien ſehr zu deren Nachtheil geſchehen iſt
nur vom grünen Tiſch aus wird leiten noch auch die Jntereſſen
des Erwerbsſtandes denen des Militärs oder der Marine blind
lings nachſtellen wollen Darüber kann kein Zweifel beſtehen
daß der neue Herr ſich hier nicht hätte beſſer einführen

er es mit ſeinen erſten eingreifenden Maßregeln
gethan hat

Arbeiterbewegung

Jn Guben iſt der größte Theil der Maurer wegen
Z7hndifferenzen ausſtändig Faſt alle größeren Bauten
ruhen

Heer und Flotte
Der Stgapellauf des auf der kieler Germanigwerft im Bau

befindlichen Linienſchiffes Erſatz König Wilhelm wird
wie die Kieler Zeitung erfährt durch den Brand vom Sonn
abend keine Verzögerung erleiden Derſelbe wird vielmehr wie
früher in Ausſicht genommen Ende Mai ſtattfinden

Ansland
OeſterreichUngarn

Auf einem in Budapeſt zum Beſten des Penſionsfonds ver
anſtalteten Bankett der Journaliſten ſprach Miniſter
präſident Szell in ſeinem Trinkſpruch auf die Preſſe ſeine
Sympathie und Verehrung für die hohe Miſſion der Jour
naliſtik r

Jm bö miſchen Landtag beantragte am Dienstage im
weiteren Verlaufe der Sitzung bei der Berathung des Antrages
des Landesausſchuſſes betreffend die Errichtung eines
Kreisgerichtes in Klattau Baya unter heftigen Ausfällen
gegen die adminiſtrative Verwaltung des Landes der Landtag
möge nur daun zur Errichtung neuer Gerichte in gemiſcht
ſprachigen und deutſchen Gegenden ſeine Zuſtimmung geben
wenn die Regierung ſich verpflichte für volle Gleichberech
tigung der tſchechiſchen und deutſchen Sprache
einzuſtehen Skarda erklärte im Namen der Jungtſchechen ſie
verharrten feſt auf dem Standpunkte daß in ganz Böhmen die
volle unverkürzte Gleichberechtigung beider Volksſtämme gewahrt
werden müſſe Da nicht anzunehmen ſei daß die Regierung
dieſes Prinzip nicht anerkennen werde ſpreche er ſich gegen den
Antrag Baya aus Dieſer wird hierauf abgelehnt und der An
trag des Landesausſchuſſes angenommen

Niederlande
Wie verlautet wird im kgl Schloß zu Amſterdam ein

Empfang der Delegirten zur Friedenskonferenz
durch die Königin ſtattfinden Es wird übrigens immer wahr
ſcheinlicher daß die Konferenz bei verſchloſſenen Thüren
tagen wird jedoch werden über die wichtigſten Verhandlungen
und Beſchlüſſe kurze Bulletins durch das Bureau ausgegeben
werden

Frankreich
Beſonders ſchwerwiegend in du Paty de Clams Ausſage

iſt die Wiedergabe von Aeußerungen des Generals Gonſe wo
nach Frankreich im Jahre 1897 militäriſch total unvorbereitet
war und einen Krieg um jeden Preis vermeiden
mußte Gonſe erörterte dabei den Zuſtand aller Waffen
gattungen Du Paty de Elam ſchloß mit den Worten Voisdeffre
gelobte mir ich dürfte nicht fallen gelaſſen werden ſo lange er
lebt Nun denn er lebt und ich werde geopfert

Jtalien
Nach Wiederaufnahme der Beſprechung der Jnterpellationen

über die auswärtige Politik in der Deputirten
kammer bemerkten geſtern zahlreiche Jnterpellanten ſie wollten
ihre Jnterpellationen erſt nach der Rede des Miniſters des

ſchou Kapitäns z S Jäſchke die Schaffung eines Gou Auswärtgen begründen Darauf erklärte der Miniſterpräſident

Simſon befolgte dieſe Aufforderung nicht und wurde erſt
Monate ſpäter durch einen Zufall entdeckt er ſollte fortan
in dem Hauſe des großen Forſchers wie ein eigener Sohn
behandelt werden Niebnhr dankte Simſon auch Empfehlungen
für ſeinen Aufenthalt in Paris wo er die trefflichen Lehrkräfte
der Sorbonne hören wollte Jm Jahre 1831 finden wir
Simſon wieder in Königsberg und der Anfang ſeiner Lauf
bahn wird heute den Zeitgenoſſen faſt märchenhaft erſcheinen
mit n ans Jahren war Simſon Privatdozent mit
dreinndzwanzig Jahren außerordentlicher Profeſſor und ein
Jahr ſpäter gehörte er bereits dem höchſten Gerichtshofe der
Provinz an

Ueber ſeine akademiſche Thätigkeit liegen mannigfache Be
richte vor von Freunden wie von Feinden Beide Seiten be
ſtätigen daß Simſon ſich ſchnell den Ruf des einzigen
äſthetiſchen Juriſten erwarb und daß er in ſeinen Vorleſungen
vielfach Ausſprüche von Goethe und Schiller verflocht Einer
ſeiner Hörer erzählt daß Simſon bisweilen ſein Kolleg einige
Minuten früher ſchloß weil ihn ein wichtiges Referat in die
Sitzung des Tribunals rief Dabei ſpielte ihm gelegentlich
ein Neider einen böſen Streich indem er einen Anſchlagszettel
an der Thür des Anditoriums befeſtigte worin der Profeſſor
ſeinen geehrten er Kommilitonen anzeigte daß er wegen

dringender Geſchäfte im Tribunal im laufenden Semeſter nicht
weiter leſen könne Simſon kam gerade noch zur rechten
z um das Plakat für eine plumpe Fälſchung erklären zu
können Der junge Profeſſor hielt ſich in vormarzlicher Zeit
dem Radikalismus wie der Regktion gleich fern er nahm ſich
im Senat wacker der Studirenden an welche dem orthodoxen
von Friedrich Wilhelm IV über den Kopf der Fakultät nach
Königsberg geſchobenen Theologen Hävernick ein Pereat ge
bracht hatten aber nach ſeiner anzen Veranlagung konnte er
an einer Volksbewegung wie ſie ſich gerade in Königsberg
eltend machte keinen Antheil nehmen Dazu war Simſon zu
hr Schöngeiſt der alle lebhaften Erregungen und Bewegungen

ſchente Ueber jene Tage welche Simſon ſchließlich auch auſ
den kuruliſchen Seſſel des Abgeordneten erhoben hat beſonders
einer ſeiner Schüler Rudolf Gottſchall ausführliche Er
innerungen veröffentlicht denen wir hier gelegentlich folgen
Jn einem der Hörſäle der baufälligen Alberking verſammelten
fich die juriſtiſchen Novizen um ſich in die Inſtitutionen
einweihen zu laſſen und die erſten Blumen auf dem Anger des
römiſchen Rechts zu pflücken Auf den Katheder ſtieg ein
zunger Profeſſor ungefähr 30 Jahre alt von ausdrucksvollen
g en und ſtattlicher Repräſentation Es lag in ſeinem

uftreten und Erſcheinen etwas Würdevolles was über die
Lebensjahre des jungen Gelehrten hinausging doch ſtreifte
dieſe Gemeſſenheit durchaus nicht an Pedankerie Jm Gegen
theil es war eine gewiſſe Eleganz in ſeiner Toilette un
verkennbar etwas Behagliches und Vermögliches was wir bei
wenigen anderen Dozenten der Univerſität zu entdecken ver

Es hatte alles ſeine Art wenn er den Hut ablegtemochten

den Rock aufknöpfte man glaubte immer es müſſe ein
Ordensſtern dabei zum Vorſchein kommen Sein Kopf gehörte
in jene Klaſſe der Jupiterköpfe wie ſie Goethe Varnhagen und
andere berühmte deutſche Männer beſaßen nur daß dieſer Zeus
noch ſehr jugendlich war und dabei eine leiſe aber intereſſante
altteſtamentariſche Schattirung nicht verlengnete Kräſtig und
voll war das Organ des Vortragenden der Vortrag ſelbſt von
außerordentlicher Sicherheit in der Sprachbeherrſchung nie
mals verlegen um den bezeichnenden Ausdruck niemals überſtürzt
und überhaſtet Weit entfernt von todtem Diktat war es viel
mehr eine lebendige Unterhaltung er verlangte von den

örern Antwort und Gegenrede er wandte ſich an ihren
charfſinn er wußte ihnen den Stoff intereſſant zu machen

und ihn dem Gedächtniß einzuprägen weil ſie ihn ſelbſt
ſchöpferiſch ſich angeeignet hatten Einige Nuancen des Vor
trags erinnerten an große Meiſter des Fachs namentlich wollte
man in der Handhabung des Schnupftuches das Muſter
Savigny s und ſeiner Vortragsweiſe wiedererkennen Er
war während der Julirevolution in Paris geweſen er hatte
Goethe beſucht und der Altmeiſter deutſcher Dichtung hatte
ſeiner in einem Briefe an Zeller anerkennend gedacht Die
Gelehrſamkeit freilich welche den Werth des Mannes mißt
nach der wiſſenſchaftlichen Leiſtung nach der Bedeutung der
veröffentlichten Schriften oft auch nach der Maſſe der Maku
latur welche ein fleißiger Arbeiter im Weinberge des Herrn
zu Tage fördert ſchien wenig geneigt den jungen Profeſſor als
voll gelten zu laſſen denn es war leider eine unbeſtreitbareThatſache vaß er außer einigen akademiſchen Gelegenheits

ſchriften bei denen ſich die erſten Hälften oft jahrelang ver
gebens nach der zweiten ſehnten kein wiſſenſchaftliches Werk
veröffentlicht hatte welches ihm Anſpruch auf eine Stelle neben
Savigny Vangerow und Dirkſen zu ſchaffen vermochte Und
ſo iſt es auch zeitlebens geblieben Dafür war er nicht blos
ein anregender Dozent er war auch außerhalb der Kollegien
ein liebenswürdiger Schutzpatron und Freund ſeiner Jünger
Wie kein anderer verſtand er den Faltenwurf der Toga auf
dem Katheder und dem Forum um ſich zu breiten aber in
ſeiner Hänslichkeit und auf Spaziergängen war er ein auf
geknöpfter geiſtreicher Geſellſchafter Seine Wohnung auf der
Kniephöfiſchen Langgaſſe hatte patriziſchen Komfort er be
wohnte eines jener ſchmalen aber tiefen hanſeatiſchen Hänſer
welche dieſer Straße mit ihren Vortreppen ein patriarchaliſches
Anſehen gaben Durch lange Vorſäle und über mehrere mit

Teppichen Treppen hinauf gelangte man in das Aller
heiligſte des Studirzimmers Für einen jungen Muſenſohn
hatten dieſe ſtattlichen Vorhallen die zum Tempel führten
etwas ſehr Feierliches und er trat in denſelben ein in der
gleichen Stimmung in welcher der Schüler in des Profeſſor
Fauſt magiſchem erſcheint

Simſon war ein Schüler von Herdart der als ein eleganter
Dozent mit Sporenſtieſeln nd Reitpeitſche Freund und Kenner
der Muſik und Maihematik noch im Gedächtniß ſeiner Hörer

fortlebte er hörte aber noch als Profeſſor die Vorleſungen
ſeines Kollegen von der Philoſophie um an der Quelle die
damals mächtige Bewegung des abſoluten Hegelianismus
kennen zu lernen

Ueber die erſte Wahl Simſon s berichtet Gottſchall Jch
gehörte zu den Wahlmännern unſere Hauptkandidaten waren
Simſon und Jacoby Ueber die Wahl welcher die deutſchen
Parlamente ihren Präſidenten verdankten iſt bisher wenig be
kannt geworden Und doch hatte ſie einen eigenthümlichen
Verlauf genommen Jn der Vorwahl welcher faſt alle Wahl
männer beiwohnten erhielt Jacoby eine ſo überwiegende Mehr
zahl von Stimmen daß von der Kandidatur Simfon s gar
nicht mehr die Rede zu ſein ſchien das Verhältniß war etwa
vierzig Stimmen gegen zehn Doch nun begab ſich das
Wunderbare daß bei der wirklichen Wahl den Tag darauf
dies Verhältniß ſich faſt umkehrte und Simſon mit einer be
deutenden Stimmenmehrheit in das Parlament gewählt wurde
Wie das Wunder bewirkt worden war bleibt unerklärt man
ſprach von den Freunden des Profeſſors welche alles auf
geboten um ihre Ueberzeugung von der außerordentlichen Be
gabung Simſon s noch in der letzten Stunde bei den Wahl
männern zu verbreiten man erzählte daß von dieſen eine

roße Abendgeſellſchaft geladen worden war um die politiſchenDiſſenters u bekehren Simſon ſelbſt nahm die Wahl dankend
an und ſchloß ſeine Anrede an das Wahlmännerkolleginm mit

dem Programm aus Schiller s Tell das er als das ſeinige
hinſtellte

Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern
Jn keiner Noth uns trennen und Gefahr

ir wollen frei ſein wie die Väter waren
Eher den Tod als in der Knechtſchaft leben
Wir wollen trauen auf den höchſten Gott
Und uns nicht fürchten vor der Macht der Menſchen

Jm Frankfurter Parlament trat Simſon der ſogenannten
Partei des Kaſino bei zu welcher Mitglieder wie DahlmannAlbrecht Welcker Mathh Beſeler Soiron Reichenſperger

achariä v SauckenTarputſchen Lette und Baſſermann geW Jn dem Programm dieſer Partei hieß es Die Ein

heit Deutſchlands iſt vor allem zu erſtreben daher kein Par
tiknlarismus aber Anerkennung der den einzelnen deutſchen
Stagten und Stämmen in der Geſammtheit gebührenden Be
ſonderheit Die politiſche Freiheit ſoll feſt begründet und ge
ſichert werden alſo keine Reaktion aber mit aller Entſchieden
heit iſt für die öffentliche Ordnung gegen die Angarchie zu
kämpfenWlavohl Simſon im deutſchen Parlament keine hervor

rogende Rolle beanſpruchte und nur das Wort nahm wenn er
nuerläßlich etwas zu ſagen hatte ſo gewann doch ſeine natür
liche imponitrende Perſönlichkeit bald einen namhaften Einfluß
zumal Simſon ſchon bei der Konſtituirnng des Hauſes zum
Schriftführer und kurze Zeit ſpäter an Stelle von Soiron
zum Vicepräſidenten gewählt wurde Sowohl von Hauſe aus
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lloux die Regierung müſſe ehe ſie die Jnterpellationenantworten könne Veſünlnter die Anſichten der ehe en
erfahren Er halte das Verfahren Juterpellationen erſt nach den
Erklärungen der Ncggrnes zu begründen nicht für korrekt und
deantrage daß die Diskuſſion auf Mittwoch vertagt werde damitdie diegkerimg nzwiſchen ihre Antworten auf alle geſtellten Fragen

noch mehr abwägen könne Giolitti befürwortet dieſen An
trag und bemerlt es liege kein Anlaß vor eine ſo bedeutſame
Entſcheidung wie ſie der Kammer zur Zeit obliege zu über
ſtürzen er wünſche jedoch daß die chineſiſche Frage getrennt
von den übrigen behandelt werde Miniſter Canevaro ſagt
hierauf er wolle nur eine kurze Erklärung abgeben um feſt
uſtellen wie weit ſeine Verantwortlichkeit in der chineſiſchen
rage gehe und um ſich gegen Angriffe zu vertheidigen die

nicht lediglich aus dem Jntereſſe an der Wahrheit und dem
Gemeinwohl hervorgegangen ſeien Der Miniſter verlieſt hierauf
ein von VBonin als Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
Rudi ni unterzeichnetes Schreiben des damaligen Miniſteriums
des Auswärtigen an den Marineminiſter in welchem letzterer
erſucht wird Erwägungen anzuſtellen ob es nicht angezeigt
wäre eine Aktion in China einzuleiten und Italien
dort eine Station zu verſchaffen Große Bewegung Cane
varo fortfahrend Er behalte ſich vor auf die anderen
Anklagen zu antworten Er habe aber ſchon jetzt feſt
ſtellen wollen daß die Politik der Regierung bezüglich Chinas
98 darauf beſchränkt habe der Jnitiative des früheren

Liniſteriums zu folgen Zwiſchenrufe und große Unruhe die
deshalb hervortritt weil Bonin Tags zuvor eine Interpellation
begründet hatte in der die rn gemißbilligt wird die
Canevaro der italieniſchen Politik in Bezug auf China gegeben
abe Crispi ſpricht im weiteren Verlauf der Debatte ſeine
Lißbilligung darüber aus daß man hier geheime Schriftſtücke
h vorbringe und fordert das Miniſterium auf dieſer

Diskuſſion ein Ende zu machen Bonin und Rudini erklären
wenn Visconti Venoſta wie dies ſeine Pflicht war zeitgemäße
Erwägungen anſtellen wollte ſo hat er doch nicht verfehlt am
25 April vorigen Jahres in der Kammer zu erklären daß eine
Unternehmung in China nicht ohne die nothwendigen Vor
bereitungen durchgeführt werden dürfe Rudini bemerkt noch
ſeinerſeits daß er in Uebereinſtimmung mee Visconti Venoſta
eine Beſetzung der Sanmun Bay niemals gebilligt habe noch
jemals billigen werde Canevaro entgegnet das Dokument
welches er verleſen habe ſei weder ein geheimes noch ein diplo
matiſches Aktenſtück ſondern einfach ein dienſtliches Anſuchen
Der Miniſterpräſident Pelloux wiederholt ſodann die Bitte
die weitere Debatte auf Mittwoch zu vertagen worauf die Sitzung
unter andauernder Unruhe des Hauſes geſchloſſen wird Der
Miniſterrath iſt auf heute vormittag einberufen worden

Provinzialnachrichten
2 Artern 2 Mai
e verdient mitgetheilt zu werden daß ein bieſiges am

Markte gelegenes erſt vor 10 Jahren neuerbautes Hausgrund
ſtück das mit 65,000 M in der Feuerkaſſe ſtehen ſoll und zwei
große herrſchaftliche Wohnungen enthält bei der Subhaſtation
ſür 2400 M 7 verkauft wurde Erſteherin iſt die hieſige ſtädtiſche
Sparkaſſe welche eine Hypothek auf dem Grundſtücke hat
Jn Kalbsrieth wurde der Landwirth Herrmann von dort
infolge Scheuwerdens ſeiner Pferde von einem ſchwer beladenen
Wagen überfahren Die Räder gingen ihm über beide Beine
und eine Hand wobei er ſo erhebliche Verletzungen erhielt daß
er ſoſort nach Halle in die Klinik gebracht werden mußte

Stendal 2 Mai ſDie riß des Bismarckarchivs in hieſiger Stadt iſt nach einer Auslaſſung des
Oberbürgermelſters Werner geſichert Der Oberbürgermeiſter
ſagte der Kaiſer habe ſich für die Errichtung des Archivs in
Stendal ausgeſprochen

K Erfurt 2 Mai Leichenbegängniß Heute vor
mittag 8 Uhr wurde die Leiche des in der Sonntagnacht hier
verunglückten Regierungsaſſeſſors Koch aus Hannover vom
Garniſonlazareth ans nach dem Bahnhof gefahren Sänmtliche
Mitglieder der hieſigen Offiziercorps gaben dem auf ſo jähe
Weiſe ums Leben gekommenen Kameraden das Ehrengeleit

Mühlhanſen 2 Mai Zur Garniſonfrage Veranlaßt durch die Entſchließung des Kriegsminiſterium 8 unſere
Nachbarſtadt Langenſalza wieder mit Garniſon zu belegen hat
der Magiſtrat von Mühlhanſen neuerdings wieder um Berück
ſichtigung bei Auswahl der mit Militär zu belegenden Orte

Kurioſum Ueberfahren Als f

anlä der Neuformatlon gebeten aber den Beſcheid exhaltener ber äufig Ausſicht Garniſon zu belommen Wecit ulcht

vorhanden ſe
W ühlhanſen 2 Maf Sunt pueri pueri Z Ein

rother Fetzen iſt auch am diesjährigen Wellfeiertoge an einer
ſeſigen Kirche angebracht worden und zwar am Gerüſt derViele etiewhe man vorausſetzen konnte daß die Wachſam

keit der Polſzei in der Nacht zum J Mai diesmal eine verſtärkte
ein würde hatte man die darauf folgende Nacht gewählt Der
etzen wurde bald bemerkt und von der Polizei entfernt

Nordhanſen 2 Mai Raſcher Tod Heute nach
mittag zwiſchen 3 und 4 Pyr fiel der in weiten Kreiſen bekannteFranfentaſſencontrotenr echſung in der Halliſchen Straße
vor dem Hauſe des Dr Bluhme um und war ſofort todt Ein
Herzſchlag hatte ſeinem Leben plötzlich ein Ende bereitet
n Roftla Harz 2 Mak Pfarrneubau Das hieſigePlarrhaus wird in der nächſten Zeit niedergeriſſen und an
deſſen Stelle ein Neubau errichtet werden der in ſeiner äußeren
Ausführung der Kirche und Schule entſprechen wird unſer
Ortsgeiſtlicher erhält während der Bauperiode eine Wohnung
im gräflichen Palais überwiesen

Ordensverlelhungen Den nachdenannten Offizieren c iſt die
Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Juſignien erhelltt
und zwar des Komlhurkreuzes des HausOrdens der Wachſamkeit oder vom
Weißen Falken dem Oderſien Graſen v d Schulenb urg Commandenr des
Thür Huſ Reg Nr 12 des ſchwarzdurgiſchen Ehrenkrenzes zweiter Fapp
dem Major Frhrn v Sibra, aggregirt dem 3 Thür Jnf Reg Nr 71
der drilten Klaſſe deſſelben Ordens dem Oberlentnant Beyer Adjutanten
deſſelben Regiments der ſchwarzburgiſchen EhrenMedaille in Silber dem Vice
ſeldwebel und Diviſionsſchreiber Träthner dei der 8 Diviſion dem Feldwebel
Hoffmann ſowie den Vicefeldwebeln Regenhardt und Mehler ſämmtlich
vom vorgenannten Regiment des reußiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem
Hauptmann Walther vom Magdeb Jäger Bataillon Nr 4 und dem Ober
leutnant Frhrn v Steingecker Adjutanten deſſelben Batalllons der reußiſchen
ſilbernen Verdienſt Medaille den Feldwebeln Burkhardt und Exner von
demſelben Botaillon

m Weimar 2 Mai Beſuch des Königs von Schwe
den Sicherem Vernehmen nach wird der König von
Schweden am 5 d M zu einem Beſuche des großherzogl
Hoſes hier eintreffen Deshalb wird der Großherzog am 4 d
M die Wartburg verlaſſen und in Schloß Belvedere ſeinen
hohen Gaſt empfangen

Weimar 2 Mai Jn einem hieſigen Konkurs
verfahren wird jetzt bekannt gegeben daß bei einer Summe
von 15,055 M nicht vorberechtigter Forderungen ein Betrag
von 110 M zur Vertheilung kommt Da hier die Dividende für
die Mark Forderung noch nicht Pf beträgt ſo dürften die
meiſten Gläubiger kanm ſo viel erhalten als das Poſtporto
n Auch dies gehört zum u de eiecle des Geſchäfts
ebens

Eiſenach 1 Mai Poſtjubiläum Heute hat ſich ein
ünfzigzähriger Zeitraum vollendet ſeitdem in Preußen

die Poſtſpeditionsbureaus jetzigen Bahnpoſtämter ein
gerichtet worden ſind Auch das hieſige Bahnpoſtamt 6
gehört zu den am 1 Mai 1849 begründeten und feiert ſomit
heute das Jubelfeſt ſeines 50 jährigen Beſtehens
Dieſe Thatſache dürfte auch in Halle intereſſiren da es bis
zum Jahre 1867 dortſelbſt ſeinen Sitz hatte und als Erſatz für
das damals hier aufgehobene Thurn und Taxis ſche Poſt
kommiſſariat nach Eiſenach verlegt wurde Die Beamten des
Bahnpoſtamtes verſammelten ſich heute abend äußerſt zahlreich

einem Feſtkommerſe im Tivoll Jm Mittelpunkt der
eier ſtand die Rede des Leiters des Bahnpoſtamtes Herrn
oſtdirektors Wrede in welcher dieſer in intereſſanten Dar

legungen die Entwickelung des Fahrpoſtweſens und insbeſondere
die Lebensſchickſale des hieſigen Bahnpoſtamtes 6 ſchilderte Die
Feſttheilnehmer richteten an den Staatsſekretär v Podbielsli
und den Oberpoſtdirektor Ritzler in Erfurt Begrüßungs
telegramme

Kaſſel 2 Mai Selbſt geſtellt Vor etwa 3 Jahren
war von hier ein Brigadeſchreiber deſertirt nachdem er einen
größeren Poſten ihm anvertrauter Gelder unterſchlagen hatte
Vor einigen Tagen nun ſtellte ſich der ſchon längſt Vergeſſene
der Militärbehörde Er erklärte ſein Gewiſſen hätte ihm keine
Ruhe gelaſſen wo er auch immer hingekommen wäre auf ſeinen
abenteuerlichen Jrrfahrten er wolle lieber ſeine Strafe ab
büßen als dieſe Gewiſſenslaſt weiter mit ſich herumtragen Er
erzählte daß er nach Amerika gegangen und im vorigen Jahre
den kubaniſchen Feldzug als Freiwilliger mitgemacht habe

Deſſan 2 Maf Tödtlich verunglückte geſtern vZiege in Vem Grundſtücke Jeßnltzer Stroße 14 Arbeit
uls Wolf W war in dem genannten Grundſtücke damit be

ſchäftigt die Düngergrube auszuränmen Nun leidet W mit
unter an Fallſucht und dieſe Krankheit muß ihn bei ſeiner Ver
richtun en befallen haben ſo daß er in die Grube ſtürzte
und erſtickte Als der in der Nähe beſchäftigte Fuhrmann den
Unglücksfall entdeckte war W bereits todt

Aus dem Königreich Sachſen 2 Malfälle Geſtern nachmittag wurde nahe der Stadtgrenze von
Chemnitz das zweijährige Söhnchen einer in Altendorf wohn
haften Eiſengießersfamille das ſich in Begleitung ſeiner vier
jährigen Schweſter befand von einem Motorwagen der Straßen
bahnlinie Altendorf Friedhof überfahren und ſo ſchwer verletzt
daß es bald darauf verſtarb Den Wagenführer ſoll keine Schuld
treffen Auf der Bahnſtrecke Zſchopau Waldkirchen iſt der

Meltzer aus Krumhermersdorf Vater von 6 Kindern
berfahren und ſofort getödtet worden Die Lokomotive eines

Perſonenzuges hatte ihm den Kopf und beide Füße vom Körper
getreunt Ueberfahren und tödtlich verletzt würde geſtern abend
auf der Halteſtelle Mühlhauſen Bad Elſter der 38 Jahre
alte Schaffner Friedrich Wilhelm Schwarz aus Langenwetzen
dorf gebürtig und in Eger ſtationirt Der Unglückliche welcher
den 9 P die Station paſſirenden Perſonenzug begleitetehinterläßt einer Wittwe vler unerzogene Kinder Das 3 jäh
rige Töchterchen eines Einwohners von Wittgensdörf
Namens Bierbaum ſtürzte während es die Mutter ſchlafend
nie aus dem Fenſter des Schlafzimmers zwei Stock hoch

ſUnglücks

Vortreppe des Hauſes liegen
Leipzig 2 Mai Direktor Max Arendt, deſſen Ver

haftung wir neulich berichteten iſt auf Antrag der Stagtsanwalt
ſchaft vom Gericht in Leipzig unter Rückgabe der von ihm
geſtellten Kaution aus der Haft entlaſſen worden

Slandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 2 Mai

Aufgeboten Der Lokomotivheizer Johannes Zabel und
Martha Hochmuth Forſterſtr 37 Der Gaaſer Fritz Biering
und Marie Stöcklein Gartenſtr 6 und Murtinsberg 13 Der
Kaufmann Arno Pohlandt und Hedwig Blume Falkenſtein und
Bernburgerſtr 18 Der Zeitungsverleger Auguſt Groß und
Alwine Sauow Geiſtſtr 65 und Geiſtſtr Der Tiſchler
Hermann Schütze und Helene Große Anuhalterſtraße 8 und
Trotha Der Maſchinenwärter Otto Orling und Anng Nürn
berger Mücheln und Bedra Der Bahnarbeiter Hermann
Schwabe und Pauline Gittel Lützſchena und Weßmar Der
Kaufmann Max Salomon und Gertrud Stern Halle und Leipzig

Eheſchließnngen Der Eiſendreher Hugo Bergholz und
Helene Borkmann Giebichenſtein und Sophienſtraße 28 Der
Mechaniker Kark Becher und Jda Jäger Trödel 12 und
Zwintſchöna

Geboren Dem Zimmermann Guſtav Küſtenbrück eine
Emma Luiſe Martha Thüringerſtr 20 Dem Gaſtwirth Fritz
Bluhm ein Oskar Walther Wörmlitzerſtr 109 Dem Müller
Paul Heinicke Zwill Friedrich Wilhelm Paul und Otto
Max Arthur Fürſtenthal Dem Telegraphen Leitungs Aufſeher
Friedrich Schmidt ein Gunav Kurt Sternſtr Dem Salz
ſieder Max Froſch ein Max Kurt Gommergaſſe Dem
Schloſſer Guſtav Rohde ein Friedrich Wilhelm Guſtav
Erich Thüringerſtr 23 Dem Fabrikant Panl Gerſtenberger
ein Wilhelm Otto Julius Bruckdorferſtr J Dem Bahn
arbeiter Albert Bieler ein Georg Rudolf Leſſingſtr
Dem Schmied Franz Strauch ein Albert Alfred Kanzlei
gaſſe Dem ar Herm Köppe eine Anna Marie
Bäckerſtr em Arbeiter Johannes Faßhauer eine

Bertha Marle Entb Jnſt ein Schachtmeiſter Nikodem
Piaskovy eine Cäcilie Anna Merſeburgerſtr 102

Geſtorben Des Kaufmann Bruno Wieſener Ehefrau Anng
geb Thote 28 J Harz 21 Des Handarb Heinrich Weiz T
Luiſe 1 J Thorſtr 22 Der Handarb Hermann Norr 48 J
Klinik Die Wittwe Roſine Seydewitz ueb Dietlein 64 J
Mühlberg Der Bahnarbeiter Bernhard Sieber 57 J Des

Drechslermſtr Guſtav Ermiſch S Walther 3 J Moritzkirch
hof 11 Der Maurer Kark Klepzig 50 J St Eliſabeth
Krankenhaus Des Schuhmacher Robert Degner S Eri10 M Wörmlitzerſtr 96 a ch

J J J J 7UT Z J J J 7 F 3als durch eine frühe Heirath reich begütert war Simſon in
Frankfurt einer der wenigen Volksvertreter welche ihre Familie
nach der alten Kaiſerſtadt geführt und dort einen Salon
eröffnet hatten wo die hervorragendſten Männer des Parlaments
wie der Reichsgewalt ſich zu vertraulichen Verhandlungen
zuſammenfanden Die Gaſtfreundſchaft ſeines Hauſes zählte
zu den angenehmſten Erinnerungen welche die Abgeordneten
zum Parlament in ihre Heimath mitnahmen Welchen Einfluß
Simſon ſchon in den erſten Monaten des Parlaments ge
wonnen hatte geht aus der Thatſache hervor daß zur Ver
mittelung in dem Konflikte welcher zwiſchen der preußiſchen
Nationglverſammlung und der Regierung anuszubrechen drobte
Simſon Beckerath und Hergenhahn vom Parlament nach
Berlin geſandt wurden um eine Verſöhnung und gleichzeitig
ein Einverſtändniß über die deutſche Reichsverfaſſung anzu
bahnen Dieſe Miſſion hatte freilich nur geringen Erfolg
Die Abgeſandtſchaft hielt für nöthig ſich den Präſidenten
von Gagern nachkommen zu laſſen der aber bereits den Ein
druck erhielt daß die Stimmung am Hofe völlig umgeſchlagen
und die deutſche Sache ziemlich ansſichtslos ſei Denn ſchon
jetzt konnte er aus dem Munde des Königs die Worte hören
Das Haus Habsburg ſteht voran und ich bin kein Friedrich I
oder Friedrich II enn Oeſterreich ausſchiede ſo würde
Deutſchland ein getheiltes oder gemindertes ſein und ich mag
nicht der erſte Kaiſer ſein der eine verſtümmelte Krone trüge
Dieſe Erfahrung konnte jedoch die Kaiſerpartei in dem dentſchen
Parlamente noch nicht bewegen von ihrer nationalen Arbeit
abzuſtehen Als dann Gagern in das Reichsminiſterium ein
trat hatte ſich Simſon bereits einen ſolchen Anhang erworben
daß er auf den Praäſidentenſtuhl erhoben werden konnte
Freilich bei der erſten Wahl erhielt Simſon nur 233 von
461 Stimmen alſo nur zwei Stimmen über die abſolute
Mehrheit aber die Art ſeiner Geſchäftsführung ſollte ihm
bald eine r und wohlverdiente Anerkennung eintragen
und zu jenem Ruhme den Grundſtein legen den ſich der

geborene Präſident nachmals in allen deutſchen Volkshäuſern
erworben hat

Welchen Eindruck Simſon als Präſident ſchon im Jahre
1849 machte zeigen die zahlreichen Schilderungen aus der
Paulskirche welche von Mitgliedern aller Parteien damals und
ſpäter veröffentlicht worden ſind So leſen wir in den im

ahre 1849 erſchienenen Erinnerungen Karl Biedermann s
ſeines engeren Fraktionsgenoſſen Simſon war der gewandteſte
unparteiiſchſte umſichtigſter Präſident ein Präſident wie ihn
vielleicht ſelten eine Verſammlung beſeſſen hat wie er aber auch
keiner Verſammlung ſo nöthig war wie dieſer Simſon e
Einfluß auf die Verſammlung beruhte daranuf daß er ſich ganz
mit ihr zu identifiziren den Willen der Mehrheit zu errathen
den der Minderheit zu ſchonen die Gegenſätze zu vermitteln
die Schwierigkeiten der Verhandlung zu ebnen verſtand

Simſon s Reden bei feierlichen Gelegenheiten waren korrelt
ſein beziehungsreich von einer faſt klaſſiſchen Eleganz der

Form nichts Nothwendiges hinweglaſſend und nichts Un
nöthiges enthaltend Doch fehlte es auch Simſon zur
rechten Stunde an der Kraft eines tapferen Wortes nicht

Kennzeichnender noch iſt die feſſelnde Schildernng welche ein
Mann der gerade in der Kaiſerfrage Simſon s Gegner aber
ein ausgezeichneter Menſchenkenner und Beobachter war ſchon
im Jahre 1849 entworfen hat Heinrich Laube ſpricht von
Simſon in dem dritten Bande ſeines Werkes Das erſte
deutſche Parlament Ednard Simſon von Königsberg iſt ein
feiner Mann fein an Verſtand fein an Bildung fein in
der Erſcheinung und Aenßerung Man ſollte glauben dies ſei
nicht eben angemeſſen für eine ſo große ſtürmiſche Verſamm
lung Es war es aber doch denn es kommt nicht auf die
Dicke des Tanues an welches ein gepeitſchtes Schiff am Anker
erhalten ſolkl es kommt auf die Zähigkeit und Haltbarkeit des
Fadens an Der Simſon ſche Faden beſtand die Probe die
ihn zu zerreißen ſuchte Das war freilich nur in einer ſolchen
Verſammlung möglich welche trotz allen lärmenden Streites
doch eine ſo ungemeine Fülle von Bildung in ſich vereinigte
Wie arg getobt werden mochte die zarteſten Nerven von Kultur
waren doch außerordentlich zahlreich in ihr vorhanden und
wer dieſe Nerven leiſe zu berühren verſtand dem fiel die Herr
ſchaft anheim durch ſolche leiſe Berührung Simfon verſtand
das Er iſt nicht nur dialektiſch durch und durch gebildet er
hat auch dieſe und andere Hilfsmittel der Bildung zu ſolcher
Harmonie und Grazie in ſich verbunden welche man nach dem
römiſchen Ausdruck Urbanität zu nennen pflegt weil ein um
faſſender deutſcher Ausdruck in unſerer Sprache ſehlt Klaſſiſche
Kenntniß wird durch dieſen Ausdruck vorausgeſetzt im Gegen
ſatz zu blos moderner mehr oder minder äußerlich angelernter
Wiſſenſchaft und Uebung Den klaſſiſch geformten Geiſt
hielt er der Verſammlung ſcharf entgegen wenn nichts ver
fangen wollte und weil dieſe Form ein zwar betäubtes aber
doch immer verſtandenes Anuerkenntniß fand in der Verſamm
lung ſo ſiegte er immer über den rohen Dranug zum Streite
Zum Erſatz der etwa nicht hinreichenden morgliſchen Gewalt
that er ein Uebriges Er verfuhr ſyſtematiſch nach einem
Prinzip welches in weniger geſchickten Händen lebensgefährlich
werden konnte er war nicht blos auf ſtrenge Unparteilichkeit
bedacht er war darauf bedacht dieſe täglich und ſtündlich zu
zeigen und auf Koſten der Seinigen zu zeigen Er behandelte
die Seinigen wie man ſie in guter Geſellſchaft zu behandeln
pflegt er ſtellte ſie in zweite Linie ſo lange es ſich nicht
gerade um Lebensfragen handelte Dazu alle änßeren Mittel
eines Achtung gebietenden Gentlemans Ein immer ſchwarz
gekleidetes ſauberes Aeußere ein ſehr eruſthaftes dunkel be
ſchattetes blaſſes Antlitz mit großem klaren treffenden Auge
ein ſehr einfaches in der Form weiches im Jnhalt feſtes Be
nehmen und ein wohlthuendes mildes überall hin deutlich ver
ſtandenes Organ welches gecentlos das reinſte Schriftdentſch
redete kurz alles was zu nobler Repräſentgtion für nöthig
erachtet wird Nicht die geringſte nicht die wichtigſte Vergu

laſſung fand ihn unvorbereitet fand ihn unzulänglich Des
fließenden Wortes und doch vorſichtigen Ausdrnckes war er alle
zeit mächtig und die treffende Erwiderung verſagte ihm nie
mals Jmmer ruhig parirte er wie der geſchickteſte Fechter die
von entgegengeſetzten Seiten hageldicht fallenden Streiche und
galt bald für unnahbar ja für ein gefährliches Rühr mich
nicht an Denn inmitten geſchloſſener ruhiger Abwehr wußte
er ſcharfe augenblicklich kaum ſichtbare Stöße beizubringen
deren man ſich erſt erinnerte wenn er ſchon längſt die Stellung
gewechſelt und mit überlegener Geſchäftsführung auf den unbe
ſtrittenen Boden der Tagesordunng übergegangen war Kann
es verwundern daß ein Mann mit ſolchen Eigenſchaften die
Parteianſchaunng bald von ſich abdrängen konnte Es kam
nie wieder vor daß er nur als Mann des preußiſchen
deutſchen Bundesſtagtes bei der Pxäſidentenwahl angeſehen und
nur mit zwei Stimmen Mehrheit erwählt wurde

Simſon gehörte zum Kaſino und hatte nur einmal noch in
der Sommerszeit und bei uicht erheblicher Veranlaſſung ge
ſprochen Er blieb ſchweigſam im Hintergrunde Er hielt die
Aufgabe des Parlaments für ſehr ſchwer Nur zu gut wußte
er das Mißtrauen das ihn erfüllte mit ſeinem klaren Verſtande
im Privatgeſpräch zu begründen

Aber das ſchwere Werk mußte dennoch verſucht werden Nach
mannigfachen Kämpfen gelang es der Kaiſerpartei namentlich
mit Hilfe der preußiſchen Demokraten die Mehrheit für die
Uebertragung der deutſchen Kaiſerwürde an den König von
Preußen zu erblichem eigenen Rechte zu gewinnen und am
28 März 1849 konnte unter Glockenklang und Kanonendonner
in der alten Kaiſerſtadt Friedrich Wilheim IV der jubelnden
Bevölkerung als deutſcher Kaiſer ausgerufen werden Alle
Hörer ſchwelgten in dem beſeligenden Glauben daß die Raben
vom Kyffhäufer geflohen ſeien und Präſident Simſon ſchloß die
ewig denkwürdige Sitzung mit den Worten Möge der deutſche
Fürſt der wiederholt und öffentlich in unvergeſſenen Worten
den warmen Herzſchlag für die deutſche Sache ſein koſtbares
mütterliches Erbe genannt hat ſich nun als Schutz und Schirm
der Einheit der Freiheit der Größe unſeres Vaterlandes be
währen nachdem eine Verſammlung aus dem Geſammtwillen
der Nation hervorgegangen wie keine die je auf deutſchem
Boden tagte ihn an deren Spitze gerufen hat An unſerem
edlen Volke aber möge wenn es auf die Erhebung des Jahres
1848 und auf ihr nun erreichtes Ziel zurückblickt der Aus
ſpruch des Dichters zur Wahrheit werden v vor
jetzt faſt einein Jahrhundert in dieſer alten Kaiſerſtadt ge
ſtanden hat

Nicht den Deutſchen geziemt es die fürchterliche Bewegung
Ziellos fortzuleiten zu ſchwanken hierhin und dorthin
Dies iſt unſer ſo iaßt uns ſprechen und feſt es behalten

Vott ſei mit Dentſchland und ſeinem neugewählten Kaiſer
Schluß folgt

t

erab und blleb mit zertrümmertem Schädel auf der ſteinernen

e
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